
licher ndelt ber den Gegenstand das Dekret der Konzilsko
gregationVOm DE Februar 19927 (A XIX, 99) de sacerd
tibus 11U11LUS gerentibus. publıcıs cholıs (Es handelt sich ]1er
111 e1iln allgemetines Lehramt öffenthchen Schule.)Es
kann der Ordinarıus verfügen. (n 1X), daß e1in solcher. Priester

bestimmten Kırche zugewl1esen wIrd, unter besonderer
Aufsicht des Pfarrers oderDechantes steht, emnm Pfarrer speziell

der Abhaltung kurzer Ansprachen während der Messe
Sonn-nd Felertagen behilfliıch SCcC1 us all dem ergıbt sich,

daß die eCINSANSS erwähnte erfügun  5  c mancher kirchlicher Or
dinarıate der gesetzlichen ırundlage nıicht entbehrt.

FTAZı Prof Dr Haring.

* (Eine peinliche katechese „Die Beschneidung.°‘) Manchem
Katecheten iıst peinlich, VO der Beschneidung 1112 allgemeı-
NEeNn un VO der Beschneidung Jesu besonderen Zu en 1in

_dern Z-reden. Man befürchtet, daß die kKkınder ach der WOT-
perstelle Iragen, 2881 welcher die Beschneidung vorSeNOMIMMCH
wurde. Und WEn tatsächlich solche Frage gestellt -wird
welche Antwort soll annn gegeben werden?. Denn könnte
einerselts durch wahrheitsgetreue Antwort das Zartgefuhl der
Kinder eıden, anderseıts ıll doch eın Katechet 11€ un wahre
Auskunft e  en

Nun sagt dıe Erfahrung, daß den aqallermeisten Fäallen
diıe Kinder ] nıcht die betrefifende Körperstelie iragen
Wn der Katechet ihnen harmloser W eıse VO der Beschneıl

dung erzählt, esonders wenn die Aufmerksamkeıt der Kın
der VOIl vornhereıin auf dıie Bedeutung der enannten Zeremonie

hinweist. Die Beschneıi1dung ist das alttestamentliche Analo
Son ZU Taufe Neuen Testament.

„ d0 W1e Jjetzt dıe Menschen durch diıe auie Mitglieder der
Kırche, Kınder Gottes und Erben des Himmels werden, wurde
einst der Israelıtdurch die Beschne1dung Mitglied des
_wählten Volkes,; mıt dem ott SE1INEN Bund geschlossen hat; aber
die Art der Bundes-Schließung War 1116 für den Menschen vVv1e

schmerzlichere. ahren he1i der Taufe 19888  — nıt Wasser >4  ber

SOSSCHwIrd, mußte be1ı der Beschneidung e1INeEN Schnitt 11

die au erdulden; daß ELW Blut austrat.‘‘
Man weıst beı Erwähnun cdieses Schniıttes dıe Kinder dar

auf hin, daß SIE sıch selbst sicherlich schon 11} den Fınger oder
sonst W Urc. Unvorsichtigkeitgeschnitten haben, oder. sol
ches be1ı anderen emerkten, daß etwas Blut heraustrat, m  Q  H

auch keine schwere Verwundung adurc. erfolgte.
Diıese Erklärung genuügt erfahrungsgemäß 111 den allermeı

stenFällen, die kindliche Neugierde zu befriedigen. Man
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hat S1C6 .uber die eigentliche Körperstelle 1112 Unklaren gelassen
und ihnen trotzdem nıchts Unwahres -  o  esagt

Man kann dıe Kınder vielleicht auch qauf dıe jetzt noch
vielfach 1111 Orıent, esonders be1l den Arabern, gebräuchlıche
‚‚Bluts-Bruderschaft“‘ hinweilsen, dıie dadurch erfolgt, daß WEel
Männer siıch an Tm eichte Messerschnitte beıbrıngen und die
herausfließenden Blutstropfen eiNlem eia mıt W asser qu{f-
fangen aC.  em S16 W asser un Blut gut vermischt genıeßen
S1e SeEMEINSAM VoO diesem Irank und haben adurch den denk-
barst ınnıgsten Freundschaftsbund ur das a Leben SC-
schlossen. Sie sınd Blutsbrüder geworden

Etwas >wagter scheint ZuU 4 WenNnn 11a den Kın-
dern die Beschneidung Lolgender W eise beschreıibht:

„Beil den Juden Wr der Brauch daß den Knäblein acht
Jage nach der Gehbhurt e1in Stückchen Haut weggeschnıiıtten wurde
8! Da muı sıch doch Del vielen Kındern sofort die Neu-
gierde erheben denn dieses Stuckchen weggeschnitten wurde,
denn AaUS dem Arm Oder eın CIM tückchen Haut ZUu entfernen,
Wa schon 1Ne ziemliıch schwierige Operation Ich wurde daher
raten be1l der ersten Darlegung bleiben.

Andere Katecheten deuten bel Besprechung der Beschnei-
dung quf ihren Fınger oder iıhren Arm hın und brıngen quf
diıese Weise die Kınder quf den edanken, daß eben diesen
Körperstellen dıe Beschneidung vollzogen wurde da nıcht
1Ne kleine, WenNnn auch gutgemeınnte Irreführung vorliegt? An-
dere drucken sıch wıeder Au  R „Die Beschneidung wurde
ırgend Körperstelle vOTSCHOMMEN DIie Hauptsache Ya
daß CINISE ITropfen Blut herausflossen nd 112 Stuckchen Haut
entfernt wurde 66 Das kann 1a quch akzeptieren und soll I1la  -
nıcht agcCch, ırgend ‚„‚belıebıgen Stelle

Wenn aber. doch der Fall IST, daß Kinder 111 iıhrer Neu-
gierde oder vielleicht schon AaUS Bosheıit, uln den Ka-
techeten Verlegenheıt brıngen,; ach der Körperstelle fra-

SCN, kann INa  e sich aus der Verlegenheit helfen: ‚Seht, Kın-
der, seiıtdem Jesus Christus für uns gestorben iıst und uns -

1öst hat ıst die Beschneidung ahbgeschaftf Es hat darum Sar
keine Bedeutung mehr, die Beschneidung VO 2000 ahren

TS'  IM} wurde: Selen WIL froh, daß 1Ne viıel leichtere
und schönere Art aben, mıt ott kKreundschaft tre-

eten
Wenn aber CIM Kiınd sagt „Bıtte, iıch weıß 5  Ü dıe 1

den beschnitten wurden‘‘ dann antwortet der Katechet Sa
ruhıg Ja Wenn du ohnehın weıißt dann brauche ıch dir
nıcht mehr Zu Sagen. Übrigens, Kınder, die Beschneidun
bel den en heılige Handlung, SIC Ist das Vorbhild unseTer
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Taufe und darum gehört sich nıcht, daß WIL verächtlich
den oder Sar Waıtze daruber machen.‘

Jedenfalls soll der Religionslehrer auch bel diesem Thema
genau ruhıg und unbefangen reden W1e Del qanderen ate-
chesen denn sonst wurde durch Aufregung dıe Kınder
selbst qaufmerksam machen, ‚‚daß da etwas dahınter steckt

um chluß och e1in Kuri1osum Fın Herr Pfarrer berichtet
näamlıch folgendes ‚„‚Eine erwachsene Bauerstochter dıe der
TIschechoslowakeı 6111 großes ıld esehen hat welches die Be
schneıdung des Herrn darstellt iragt W arTum wurde der He1l-
and entmannt? Sıe gebrauchte dabe1ı Jlandläufigen AuUsSs-
druck Was I1st solchen Falle ZU antworten?“ In diesem
Fall sıch 1Ne€e erwachsene also 111e bereıts g_
schlechtlich wıssende Person handelt weılıst 111a einfach diese
Meınung als falsch zuruck und sagt daß Beschne1ı1den nıcht
ogleichhbedeutend ıst mıt Entmannen weıl eben LLUEFE C111 Stuck-
chen Haut dabei entfernt wurde Freilich soll 1Nan sıch el
1112 Fainzelheiten nıcht einlassen un nıcht 112e uble
Nachrede heraufzubeschwören.

1INZ. Dr Ferdinan Spiesberger
(Jonas 1111 Bauche des isches. Bel Geschichte WIE

de1ı folgenden ist unerläßlıch zuerst den Gewährsmann SC
bührend vorzustellen SIr Francıs FOox 1ST geboren 1544 und
War 1927 och amn „‚eben da ec11N Name dem ‚„‚ Who Who‘“
cdieses Jahres och enthalten 1Sst ET Wa  q eln beruüuhmter 1unnel-
hau--Ingenieur und ehörte dem Drei:erkomitee VON Fachleuten
An, das ber dıe Bauführung des Sıimplontunnels zu entsche!l-
den hatte Fox at auch eın Buch geschrıeben ber en Sim-
plon--1unnel, ebenso e11Nnes uber cGhe kapstadt—Kaıro--Bahn und
verschıedene andere hochinteressante Werke Im Jahre 1924
gah 112 uch heraus 1Xty three Years of Engineering
(63 Jahre Ingenieur) und ort iindet sıch Seıte 295 111 Ka-
pıtel, das für E: xegeten und alle bıbelgläubıgen CHhristen VOL
hohem Interesse ist Leıder wurde diıe wortliche Wiıedergabe ZUu

umfangreich austfallen. Der Inhalt ıst folgender:
Im Herbst 1914 ftuhr der Rev Mac Calman quf

Passagierdampfer ach Nordschottland und hatte aqauf diıeser
Reise eın espräc mıt eINEN Skeptiker. Die „Fabe der DB
7el soliten besonders durch Jonas 111 Bauche des Wahisches
illustriert werden Der Gelstliche sagte, die Bıbel rede D1LUFL Von
e1NnNen. Fısch und der Skeptiker wußte, al der Walfisch
anz xleine Jıerchen verschlingen Önne Eın Mensch könne
durch SeEeINeEN S CHAIUN: überhaupt nıcht durch

Der ampfer bekam eilNlen IS  eren Aufenthalt der Nähe
Walfischstation, und die Passagıere henutzten dıe Zeıt,


